1. Vor deinen Thron tret ich hiermit, / o Gott, und dich demütig bitt: / Wend doch dein gnädig Angesicht / von mir, dem armen Sünder, nicht.

2. Du hast mich, o Gott Vater mild, / gemacht nach deinem Ebenbild; / in dir web, schweb und lebe ich, / vergehen müsst ich ohne dich.

3. Gott Sohn, du hast mich durch dein Blut / erlöset von der Höllen Glut, / das schwer Gesetz für mich erfüllt, / damit des Vaters Zorn gestillt.

4. Du bist mein Fürsprech allezeit, / mein Heil, mein Trost und meine Freud; / ich kann durch dein Verdienst allein / hier ruhig und dort selig sein.

5. Gott Heilger Geist, du höchste Kraft, / des Gnade in mir alles schafft: / ist etwas Guts am Leben mein, / so ist es wahrlich alles dein.

6. Dein ists, dass ich Gott rech erkenn, / ihn meinen Herrn und Vater nenn, / sein wahres Wort und Sakrament / behalt und lieb bis an mein End;

7. dass ich fest in Anfechtung steh / und nicht in Trübsal untergeh, / dass ich im Herzen Trost empfind, / zuletzt mit Freuden überwind.

8. Drum danke ich mit Herz und Mund / dir, Gott, in dieser Morgenstund / für alle Güte, Treu und Gnad, / die meine Seel empfangen hat,

9. und bitt, dass deine Gnadenhand / bleib über mir heut ausgespannt; / mein Amt, Gut, Ehr, Freund, Leib und Seel / in deinen Schutz ich dir befehl.

10. Hilf, dass ich werd von Herzen fromm, / damit mein ganzes Christentum / aufrichtig und rechtschaffen sei, / nicht Augenschein und Heuchelei.

11. Erlass mir meine Sündenschuld / und hab mit deinem Knecht Geduld, / zünd in mir Glauben an und Lieb, / zu jenem Leben Hoffnung gib.

12. Ein selig Ende mir bescher, / am Jüngsten Tag erweck mich, Herr, / dass ich dich schaue ewiglich. / Amen, Amen, erhöre mich!
(Bodo von Hodenberg 1646)

